
Informa(ons-­‐	
  und	
  Diskussionsveranstaltung	
  
Themenbereich	
  Tourismus	
  	
  	
  
19.	
  Oktober,	
  IHK	
  zu	
  Lübeck	
  

Regionales Entwicklungskonzept in Folge 
einer festen Fehmarnbelt-Querung 
Auszüge aus Präsentation zur Regionalkonferenz, 30. Mai 2011 



  Zentrale Fragestellung des regionalen Entwicklungskonzeptes: 

 „Wie können die Chancen durch die FBQ für die Region 
zwischen Fehmarn und Hamburg genutzt werden?“ 

Hintergrund und Aufgaben: 

Themenfelder des REK: 
  Tourismus 

  Wirtschaft und Gewerbeflächen 

  Politik und Kooperation – Kultur und Begegnung 

  Verkehr (spezifisches Verkehrsgutachten von HTC) 

Abgestimmtes Vorgehen mit den Kreisen Ostholstein, Herzogtum Lauenburg, Segeberg, Stormarn und 
der Hansestadt Lübeck sowie den Wirtschaftsförderungsgesellschaften und der IHK zu Lübeck. 



Erreichbarkeitsverbesserung: 
Beispiel Puttgarden 

© Georg & Ottenströer 

•  Anstieg Nachfragepotenzial im Tagesausflugs- & Pendlerradius für Standorte nahe der FBQ 
•  Gewinnung dänischer Nachfrage von Angeboten und Informationen abhängig 
•  Stimulierung grenzübergreifenden Austauschs durch reduzierte Maut, Jahres- / Tageskarten 



Analyse Tourismus: 
  Unterschiedliche regionale Betroffenheit und Auswirkungen auf den Tourismus 
  Wettbewerb und Beschleunigung Strukturwandel im Tourismus durch FBQ  

 (-> regionale Kooperation & Mittelbündelung) 
  Zusätzliche Nachfragepotenziale in den Segmenten 

- Tagesausflügler  
 - Transit-Gäste und Einkaufstouristen (-> Stop-Over-Tourismus) 
 - Kurzurlauber (auch Städtereisende) 

Gewinnung zusätzlicher Gäste, u.a. durch: 
  Grenzübergreifende Kooperation (bei Differenzierung des Tourismusangebots) 
  Quellgebietsmarketing Skandinavien 
  Ausbau transitorientierter Einrichtungen (z.B. Motel, Wohnmobilstellplätze, Cross-

Border-Shopping, Welcome Center…) als touristische Visitenkarte 
  Qualitätsverbesserung  und neue Angebote 
  Verbesserte Erreichbarkeit Lübecks (Städtetourismus) vom Öresund (3,6 Mio. Einw.) 



Minimierung Risiken im Tourismus: 
  Vermeidung einer reinen Transitstrecke 
  Vermeidung konfliktträchtiger Trassenverläufe 
  Minimierung Risiken während der Bauphase 
  Sicherstellung der Erreichbarkeit touristischer Orte 

Nutzung der FBQ als Impulsgeber  
für eine neue Dynamik  
im Tourismus 



Umfassende Darstellung des REK:  
Ostholstein Portal www.kreis-oh.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Auszüge aus Ergebnis-Präsentation  
Regionalkonferenz, Eutin 24.08.2010 

"Betroffenheitsanalyse Schienenhinterlandanbindung" 
- Tourismus-Betroffenheiten - 

Wichtiger Hinweis: Die Präsentationsinhalte sind im Zusammenhang mit den ausführlichen 
Erläuterungen, Annahmen und Interpretationen des Untersuchungsberichtes zu sehen! 

LAG AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn e. V. 

AktivRegion 
Innere Lübecker Bucht 
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Projektvorstellung 

► Projektthema 
– Betroffenheitsanalyse Schienenhinterlandanbindung in Folge  

des Baus einer Festen Fehmarnbelt-Querung 
•  Auftrag: Vereinfachte Betroffenheitsanalyse mit Fokus "Lärm" 

Ermittlung der Anzahl Betroffener entlang der Trassenvarianten 
•  Untersuchungsschwerpunkte 

–  Lärm 
–  Tourismus (modellhafte Grobbetrachtung mit einer Vielzahl aktualisierbarer 

Annahmen) 

► Auftraggeber: Kreis Ostholstein unter Mitwirkung 

LAG AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn e. V. 

AktivRegion 
Innere Lübecker Bucht 
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Ausgangssituation 

►  Tourismus ist die tragende Wirtschaftssäule Ostholsteins 
►  Ostholstein mit rd. 26 Übernachtungen je Einwohner (D = 4,3) zu den Top-10 

Tourismusregionen in Deutschland (von 420 Kreisen)  
►  Besonders geprägt vom Tourismus, sind die Heilbäder, Ostseebäder, 

Ostseeheilbäder und Erholungsorte entlang der ostholsteinischen Ostseeküste 
►  Sehr hohe (gewerbliche) Tourismusdichte z.B. in Timmendorfer Strand (99,3), 

Scharbeutz/Haffkrug (30,1), Sierksdorf (46,4), Großenbrode (58,8) und 
Fehmarn (73,6) 

►  Aufgrund Ausbau der Schienenhinterlandanbindung wird mit erhöhtem 
Bahnverkehr (Güterbahnverkehr) und negativen Auswirkungen auf Tourismus 
(insb. durch Bahnlärm) gerechnet 

►  Derzeitige Bahntrasse weist eine Reihe konfliktträchtiger Bereiche in den 
touristischen Gemeinden Ostholsteins auf (-> Trassenalternativen) 

►  Aufgabe die unterschiedlichen Bedrohungspotenziale alternativer 
Trassenverläufe für den Tourismus der Region aufzuzeigen 
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Von den Gemeinden erwartete touristische Effekte 

►  Zentrale Risiken werden in der „Zunahme des Bahnlärms“, „optische Störquellen durch 
Lärmschutzmaßnahmen“ und „länger geschlossene Bahnübergänge aufgrund hohen Zugverkehrs“ 
gesehen 
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Von den Gemeinden erwartete touristische Effekte 

► Es wird überwiegend von einem starken Rückgang der Übernachtungszahlen in Beherbergungsbetrieben 
entlang der Bahntrasse ausgegangen (über 80% der befragten Gemeinden).  

►  In weiterer Entfernung der Bahntrasse wird in einem geringeren Umfang mit einem Rückgang der 
Übernachtungszahlen gerechnet. 
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Von den Gemeinden erwartete touristische Effekte 

►  Über 60% der potenziell betroffenen ostholsteinischen Gemeinden entlang der Bahntrasse rechnen mit 
einem starken Rückgang der Tagesgästezahlen  

►  75% der befragten Gemeinden rechnen mit einer Beeinträchtigung der Investitionsneigung touristischer 
Anbieter 
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Relative Bedrohungspotenziale nach 
Trassenvarianten (Szenario: 137 Züge/Tag) 

►  Die Bedrohungspotenziale hängen stark von der Zugzahl und der umgesetzten Trassenvariante ab. 
►  Die Bedrohungspotenziale der Trassenvariante X (unabgestimmte Variante aus 

Gemeindevorschlägen) betragen nur rd. 41% der ungünstigsten Trassenvariante 1A. 
►  Der Tourismus ist ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor in Ostholstein, wird durch erhebliche (Güter-) 

Bahnverkehre bedroht und sollte im ROV gebührend eingebracht werden. 
Hinweis: Es handelt sich bei den dargestellten regionalwirtschaftlichen Kennzahlen um Tourismusparameter, die (bei isolierter Betrachtung des Bahnlärms) 
durch Bahnlärm bedroht sind (keine Quantifizierung des Verlustes von regionaler Tourismuswertschöpfung). 
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Mögliche Vertiefungen 

►  Empirische Abschätzung der Verlustquote lärmbelasteter Tourismuswertschöpfung 
und Anwendung auf die oben aufgezeigten Bedrohungspotenziale. 

►  Laufende Anpassung der Berechnungen an eine Konkretisierung der Bahntrassen 
und Aktualisierungen des prognostizierten Verkehrsaufkommens. 

►  Vertiefende Untersuchung mit Lokalisierung des Campingtourismus und grauer 
Tourismussegmente (Verwandten-/Bekanntenbesuche, Freizeitwohnsitze). 

►  Vertiefung der Untersuchung der Betroffenheit des Tagestourismus durch Analyse 
lokaler Konfliktpunkte / Tagesausflugsziele (z.B. Strandbereiche, Fußgängerzonen, 
Reit- und Wanderwege oder freiluftorientierten Freizeitanlagen (z.B. Hansa Park). 

►  Betrachtungen der touristischen Betroffenheit in einzelnen 
Fremdenverkehrsgemeinden mit lokalen Konfliktpunkten, z.B.; 

•  Beeinträchtigung der Nutzungsqualität touristischer Infrastruktur und Leitbetrieben 
•  Konflikt mit Positionierung, Image, Prädikat als naturnahe Gesundheits- und 

Urlaubsregion 
•  Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbild (Bahntrasse, Oberleitung, 

Lärmschutzbauten etc.) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Umfassende Darstellung der Betroffenheitsanalyse:  
Ostholstein Portal www.kreis-oh.de 


